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Geschäftsbericht 

der 

Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 
für das 21. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1968 bis 30. September 1969) 


I. Die Verwaltung des Monopols 


Personal 


Am 30. September 1969 waren beschäftigt: 

Beamte 

Angestellte 

Wachtangestellte 

Lehrlinge 

Gewerbliche Arbeitnehmer 


i. V. 
14 ( 13) 

71 ( 75) 

6 ( 6 ) 
2 ( 2 ) 
68 ( 72) 

161 (168) 


Schwierigkeiten ergaben sich in erster Linie bei der Besetzung von 
Stellen mit gewerblichen Arbeitnehmern. Geeignete Kräfte sind bei 
der derzeitigen Arbeitsmarktlage nicht zu bekommen. Der Betrieb 
mußte daher zum Teil unter erheblich erschwerten Bedingungen viel- 
fach mit Notmaßnahmen aufrechterhalten werden. Eine Abhilfe kann 
hier nur durch weitere durchgreifende Rationalisierungsmaßnahmen 
geschaffen werden mit dem Ziel, den Bedarf an Arbeitskräften weiter 
einzuschränken. 


Anlagen und Betriebe 


Abteilung Tempelhof 

Die Umbauarbeiten an den Brennspiritusabfülleinrichtungen wurden 
zum Abschluß gebracht. Damit ist die Anlage nunmehr voll einsatz- 
fähig und kann bei Bedarf ohne Schwierigkeiten auch größeren An- 
forderungen gerecht werden. 


Abteilung Reinickendorf 

Die Bauarbeiten zum Kesselhausneubau sind im Frühjahr aufgenom- 
men worden. Nach dem Terminplan soll der 1. Bauabschnitt im Ge- 
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schäftsjahr 1969/70 mit der Inbetriebnahme der neuen Dampfkessel 
abgeschlossen werden. Außerdem wurde mit dem Austausch alter, 
zum größten Teil nicht mehr verwendungsfähiger Branntweinlager- 
behälter begonnen. Durch diese Maßnahme wird neben einer gering- 
fügigen Kapazitätserweiterung im wesentlichen eine erhöhte Betriebs- 
sicherheit -erzielt. 

Die Anlagen der Reinigungsanstalt waren wie folgt ausgenutzt: 


Reinigungsanlagen 

voll ausgenutzt 

(i. V.) 

voll ausgenutzt 

Filtrationsanlage . . 

36,4 %> 

33,4 o/o 

Entwässerungsanlage 

voll ausgenutzt 

voll ausgenutzt 

Bei der Reinigung sind angefallen: 

Extrafein filtrierter Sprit 

41 856 hl W 

(i. V.) 

38 399 hl W 

Primasprit 

117 599 hl W 

117 202 hl W 

Sekundasprit 

5 hl W 

40 hlW 

Tertiasprit 

15 081 hl W 

19 613 hl W 

entwässerter Branntwein 

nach DAB 7 

9 051 hl W 

9 586 hl W 

Vor- und Nachlauf 

1 125 hl W 

998 hl W 


184 717 hl W 

185 838 hl W 


II. Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 

Am 1. Oktober 1968 waren bei der Monopolverwaltung folgende 


Branntweinmengen vorhanden: 

Rohbranntwein 56 086 hl W 

Extrafein filtrierter Sprit 5 580 hl W 

Primasprit 19 501 hl W 

Sekundasprit 1 087 hl W 

Tertiasprit 3 017 hl W 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 450 hl W 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 283 hl W 

vollständig vergällter Branntwein ((Brennspiritus) .... 1 740 hl W 

vollständig vergällter Branntwein 1 344 hl W 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 187 hl W 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein .... 20 hl W 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar 

gemachter Branntwein 185 hl W 


89 480 hl W 
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Zugänge im Geschäftsjahr: 

1. Rohbranntwein hl W hlW 

a) von der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein gekauft 

aus Kartoffeln 60 115 

aus Getreide 2 149 

Hefelüftungsbranntwein 19 099 81 363 

b) gegen Zahlung von Übernahmegeld 

aus mehligen Stoffen 20 683 

aus Melasse 18 577 

Vor- und Nachlauf 42 39 302 

2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 

von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 

Primasprit 76 679 

Sekundasprit 11001 

entwässerter Branntwein 

für technische Zwecke 3 899 91 579 

3. Sonstige Zugänge 

scheinbar gewonnene Weingeistmengen durch 
Zusatz von Vergällungsmitteln 173 

Probenreste 3 176 

212 420 


Der Kaufpreis für 1 hl W Rohbranntwein betrug im Durchschnitt 
160,30 DM (i. V. 173,13 DM). 


Branntweinabsatz 

Im Berichtsjahr sind 209 941 hl W (i. V. 212 749 hl W) abgesetzt wor- 
den, das entspricht einem Rückgang von rd. 1,3%. In Berlin wurden 
172 518 hl W (i. V. 175 500 hl W) = X 1,7 % verkauft, an die Bundes- 
monopolverwaltung für Branntwein sind 37 423 hl W (d. V. 
37 249 hl W) = + 0,5 % geliefert worden. 


Branntweinabsatz nach Warensorten 

hl W 

Extrafein filtrierter Sprit 37 358 

Primasprit 141 967 

Sekundasprit — 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 9 247 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 50 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 6 045 

vollständig vergällter Branntwein 10 928 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 3814 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein 12 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 
Branntwein 520 

Rohbranntwein 

209 941 
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Branntweinabsatz nach Verkaufspreisgruppen 


Verkaufpreisgruppe 

hl W 

hl W 
(i. V.) 

+ bzw. 
X°/o 

Regelmäßiger Verkaufpreis 

142 837 

145 541 

X 1,9 

Ermäßigter Verkaufpreis 

113 

111 

+ 1,8 

Besonderer ermäßigter Verkaufpreis 

6 524 

6 043 

+ 7,9 

Essigbranntweinpreis 

1 780 

1 935 

X 8,0 

Allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis . . . . 

21 255 

21 776 

X 2,4 

Ausfuhrpreis 

9 

94 

X90.0 


172 518 

175 500 

X 1,7 

Lieferungen an die Bundesmonopolverwal- 
tung für Branntwein zum besonderen Ab- 
rechnungspreis 

Extrafein filtrierter Sprit 

28 644 

28511 

+ 0,5 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 .... 

8 779 

8 738 

+ 0,5 


209 941 

212 749 

X 1,3 


Von der zum regelmäßigen Verkaufpreis 

abgesetzten Branntwein- 

menge betrug der Trinkbranntweinanteil 

130 837 

hl W = 

91,6 % 


(i. V. 92,8 o/o). 

hl W 

Sonstige Abgänge (Proben) 5 

An Fehlmengen sind im Betriebsjahr entstanden: 

hl W 

Reinigungsschwund 667 

Lagerschwund 1 473 

Transportfehlmengen 54 2 194 


2 199 


An Nebenprodukten der Reinigung fielen an: 

28 045, — kg Fuselöl (s) (i. V. 23 095, — kg). 

Mit den aus dem Vorjahr übernommenen Resten sind 22 685, — kg 
Fuselöl verkauft worden. 

Branntweinbestände am 30. September 1969 

hl W 


Rohbranntwein 53 669 

Extrafein filtrierter Sprit 9 997 

Primasprit 16 929 

Sekundasprit 1 529 

Tertiasprit 2 963 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 216 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 275 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 2 794 

vollständig vergällter Branntwein 1 013 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 213 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 
Branntwein 162 


89 760 
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Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der Bilanzwert des Anlagevermögens hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr um 346 635,55 DM erhöht. Dabei sind Zugänge mit 847 751,20 DM, 
Abgänge mit 47 860,27 DM und Abschreibungen mit 453 255,38 DM 
berücksichtigt. 

Die Zugänge betreffen hauptsächlich die Bauvorhaben der Abteilung 
Reinickendorf. Dabei entfallen auf den Neubau des Kesselhauses 
427 408,12 DM und auf die Umgestaltung des Branntweinlagers 
198 479,40 DM. 

Im Zugang der Betriebs- und Geschäftsausstattung sind rd. 25 000, — DM 
für Maßnahmen zur Sicherung der Kassen und 20 000, — DM für die 
Einrichtung einer Fernschreibanlage enthalten. 

Die Abschreibungen wurden im Durchschnitt mit 2,8 %> der Anschaf- 
fungswerte bewirkt. 

Die Kapitalkonten sind unverändert. 

Die Rückstellungen enthalten Beträge für noch zu zahlende Ausfuhr- 
vergütungsspitzen mit 108 900, — DM und zu erwartende Nachforde- 
rungen der Besoldungsstelle für Dienstbezüge der Beamten des Mo- 
nopolamts mit 110 000, — DM (davon 60 000, — DM für frühere Ge- 
schäftsjahre). 

Die Gewinn- und Verlustrechnung schließt mit einem Gewinn im 
Betrage von 

7 718 779,47 DM 

ab, der gemäß § 86 BranntwMonG an die Bundeskasse abzuführen 
ist. Auf den Gewinn sind 3 Abschlagzahlungen von zusammen 
6 000 000, — DM geleistet, die Abführung des Restbetrages erfolgte 
im Dezember 1969 und zu Beginn des Jahres 1970. 

Der Umsatzerlös ohne den Kaufgeldanteil in Höhe der Branntwein- 


steuer betrug 

für Branntweinverkäufe 49 265 613,42 DM 

für den Verkauf von Anfallprodukten 11 818,88 DM 

49 277 432,30 DM 


Danach sind im Durchschnitt je hl W 234,66 DM (i. V. 239,37 DM) 
eingenommen worden. 

Den Branntweinbeziehern wurden 67 072 540,99 DM 


Branntweinsteuer im Kaufgeld in Rechnung ge- 
stellt. 

Die Kasseneinnahmen an Branntweinsteuer be- 


trugen im Geschäftsjahr 1968/1969 65 495 458,01 DM 

(i. V. 64 254 764,24 DM). — 

Davon aus Barverkäufen 4 247 386,65 DM 

aus Stundungsverkäufen 61 245 644,38 DM 

aus Verzugszinsen 2 426,98 DM 

65 495 458,01 DM. 

Für Ausfuhrvergütungen wurden abgesetzt .... 17 605 863, — DM. 

An die Oberfinanzkasse Berlin wurden 47 889 595,01 DM 

zugunsten der Bundeskasse überwiesen. - - - - 


Die Bilanz weist Verbindlichkeiten an Branntweinsteuer in Höhe von 
20 006 363,97 DM aus, davon sind 19 960 359,89 DM der Kundschaft 
gestundet. 
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Am 30. September 1969 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
im Betrage von 26 690 816,90 DM (i. V. 24 817 916,90 DM) zur Stun- 
dung des Kaufgeldes in Höhe der Branntweinsteuer hinterlegt und 
mit 19 960 359,89 DM (i. V. 18 363 043,40 DM) ausgenutzt. 

Die außerordentlichen Aufwendungen enthalten 72 000, — DM auf das 
Geschäftsjahr 1967/1968 entfallende Ausfuhrvergütungsspitzen, für 
die keine ausreichenden Rückstellungen gebildet worden waren. 
60 000, — DM betreffen zu erwartende Nachforderungen der Besol- 
dungsstelle für frühere Geschäftsjahre (siehe auch Ausführungen zu 
den Rückstellungen). 

Für das Geschäftsjahr 1969/1970 sind keine wesentlichen Änderungen 
der Ertragslage zu erwarten. 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 

Dr. Mersmann 
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BILANZ 


zum 30. September 1969 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der 

Oberfinanzdirektion Berlin 
Verwertungsstelle 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1968 

DM 

Zugang 

DM 

Abgang 

DM 

Um- 

buchung 

DM 

Abschreibung 

DM 

Stand am 

30. 9. 1969 
DM 

I. Anlagevermögen: 

Sachanlagen: 

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 
Fabrik- und anderen Bauten 

3 703 082,31 

1 1 688,20 

10 866,21 

* r 

181 713,90 

3 522 190,40 

2. Grundstücke mit Wohn- 
bauten 

860 214,40 

' i 

i 

f 

23 377,10 

836 837,30 

3. Bauten auf fremden Grund- 
stücken 

4 241,61 



r 



431,30 

3 810,31 

4. Maschinen und maschinelle 
Anlagen 

1 573 686 — 

73 750,85 

29 433,36 

r 

167 012,01 

1 450 991,48 

5. Fahrzeuge und Transportge- 
fäße 

278 455,52 

6 936,03 

7 513,28 



40 242,86 

237 635,41 

6. Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung 

211 142,32 

77 142,98 

47,42 

" 9 

40 478,21 

247 759,67 

7. Anlagen im Bau, noch nicht 
abgerechnete Anlagen und 
Anzahlungen auf Anlagen . . 

6 630 822,16 

4 191,06 

169 518,06 

678 233,14 

47 860,27 


453 255,38 

6 299 224,57 

682 424,20 


6 635 013,22 

847 751,20 

47 860,27 


453 255,38 

6 981 648,77 

II. Umlaufvermögen: 







A. Vorräte: 




DM 

DM 

DM 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe: 






a) Rohbranntwein 



8 566 594,82 



b) Hilfs- und Betriebsstoffe 




231 436,92 

8 798 031,74 


2. Fertige Erzeugnisse, Waren: 







a) Branntwein 



5 351218.81 



b) Anfallprodukte 




2 923,20 

5 354 142,01 

14 152 173,75 

B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 






1. Forderungen aus Lieferunge 

n und Leistungen 





a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe 
Steuer 

der Branntwein- 
19 960 359,89 



b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

22 345,04 

19 982 704,93 


2. Kassenbestand, Landeszentralbank- und Postscheckgut- 
haben 


5 840 808,41 


3. Guthaben bei Kreditinstituten 




382 014,65 


4. sonstige Vermögensgegenstände 




38 759,82 

26 244 287,81 


III. Rechnungsabgrenzungsposten 9 810 r 93 

47 387 921,26 


Bürgschaften und andere Sicherheiten 26 690 816,90 DM 
Berlin-Tempelhof, im Februar 1970 
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PASSIVA 


DM DM DM 


I. Grundkapital (Bundesmittel) 20 000 000, — 

II. Rücklagen 4 000 000, — 

III. Rückstellungen 227 095, — 

IV. Verbindlichkeiten 


1. Verbandlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen: 


a) Brennereien 206 956,89 

b) Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 79 783,81 

c) andere Lieferanten 127 772,40 414 513,10 


2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 20 006 363,97 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, Gebühren, Beiträgen 666 934,52 

4. erhaltene Anzahlungen 341 056,74 

5. sonstige Verbindlichkeiten 12 744,28 21 441 612,61 


V. Rechnungsabgrenzungsposten 434,18 

VI. abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 7718 779,47 

bereits abgeführt 6 000 000, — 1 718 779,47 


VI. abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 7718 779,47 

bereits abgeführt 6 000 000, — 1 718 779,47 



Verwertungsstelle 
Dr. Gundermann 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1968 bis 30. September 1969 

Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der 

Oberfinanzdirektion Berlin 
V er wertungsstelle 
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l. Umsatzerlöse 116 349 973,29 


abzüglich der hierin enthaltenen Branntweinsteuer 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen . 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 


4. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 


67 072 540,99 49 277 432,30 

163 324,44 


5 369,69 


74 623,45 


5. Ausfuhrvergütung 18 694 042,75 

abzüglich der mit der Ausfuhrvergütung erstatteten Branntweinsteuer 17 605 863, — 


49 520 749,88 


1 088 179,75 


6. Gesamtleistung 


7. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 
für bezogene Waren 

a) Branntwein 

aa) zur Be- und Verarbeitung 20 191 882, — 

bb) bezogene Waren 15 736 990,52 

cc) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä. . . 226 236,20 36 155 108,72 


48 432 570,13 


b) Hilfs- und Betriebsstoffe 


603 133,32 36 758 242,04 


8. Rohertrag 


9. Zinsen und ähnliche Erträge 


10. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens .... 


11. sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge 

b) außerordentliche Erträge 


123 349,64 
31 462,21 


870,88 
1 712,39 


11 674 328,09 


154 811,85 157 395,12 


11 831 723,21 
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DM DM DM 

12. Löhne und Gehälter 2 310 573,87 

13. soziale Abgaben 315 880,91 

14. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 225 491,93 

15. Abschreibungen auf Sachanlagen 


a) Bauten 205 522,30 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 167 012,01 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 40 242,86 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 40 478,21 453 255,38 


16. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens . . 36 392,97 

17. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Kraftfahrzeugsteuer 11 489,62 

b) sonstige 6 923,78 18 413,40 


18. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols durch die 


Finanzbehörden (§ 18 BrtwMonG) 

19. sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 4 777,01 

b) Erhaltungsaufwand 149 249,57 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 164 732,31 

d) außerordentliche Aufwendungen 134 176,39 


300 000,— 


452 935,28 4 112 943,74 


20. Bilanzgewinn 


7 718 779,47 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1970 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 
V erwertungsstelle 

Dr. Gundermann 
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